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SAISON AM BLAUSEE
Bei strahlendem Sonnenschein
wurde offiziell die Saison eröffnet

ENGAGEMENT DER BÜRGER
Europäisches Jahr der

Freiwilligentätigkeit in Speyer eröffnet
� Seite 19� Seite 18

Wir gratulieren! Heute feiert Liese-
lotte Ober, Untere Hauptstraße 35,
ihren 84. Geburtstag und Alfred
Kurz, Gebrüder-Grimm-Straße 14,
seinen 71. Geburtstag.
Apothekendienst. Mozart-Apothe-
ke, Oftersheim, Mannheimer Straße
42, Telefon 06202/54215.
Jahrgang 1919/20. Am Donnerstag,
12. Mai, um 18 Uhr gemütliches Bei-
sammensein in der Gaststätte „Zur
Pfalz“.
Jahrgang 1939 (Entlassung 1953).
Am Dienstag, 17. Mai, 9.30 Uhr, fin-
det im Gasthaus „et cetera“ ein ge-
meinsames Frühstück statt.
AWO-Club. Die nächste Zusam-
menkunft ist am morgigen Dienstag
um 14 Uhr im Museumskeller.
SPD. Der Ortsverein lädt heute um
20 Uhr zu einer Vorstandssitzung in
die Gaststätte „Zur Pfalz“ ein. Will-
kommen sind dazu alle SPD-Mitglie-
der.
MGV Liedertafel. Der Frauenchor
hat heute um 18.45 Uhr Singstunde.
Die Singstunde für den Männerchor
beginnt um 20.30 Uhr. Alle Proben
finden in der „Brauerei zum Stadt-
park“ statt.
Odenwaldklub. Am Mittwoch, 11.
Mai, findet um 19.30 Uhr in der
Zehntscheune die nächste Chorpro-
be für den Singkreis statt. – Am Don-
nerstag, 12. Mai, findet eine Halbta-
ges-Radtour nach Malsch statt, mit
Einkehr in der Weinstube „Reblaus“.
Die Abfahrt erfolgt um 14 Uhr am
Feuerwehrhaus. Gäste sind willkom-
men.
Jahrgang 1933/34.Für das Treffen
zum Mittagessen in der Vogelpark-
Gaststätte in Reilingen am Mitt-
woch, 11. Mai, ist um 11.30 Uhr Ab-
fahrt mit dem Fahrrad am Med-Cen-
ter. Anmeldung unter 06205/5821
erbeten.
Jahrgang 1921/22. Heute Zusam-
menkunft um 16.30 Uhr im „Deut-
schen Kaiser“.

KURZ NOTIERT

Zwei Motorräder gestohlen
Dieser Diebstahl muss eine Blitzak-
tion gewesen sein. Einen Schaden
von etwa 25 000 Euro verursachten
bislang unbekannte Diebe am Frei-
tag, gegen 7 Uhr auf dem Hocken-
heimring. Wie sich im Nachhinein
ermitteln ließ, stellte ein 35-jähriger
Mann, der am Hockenheimring ein
Fahrsicherheitstraining absolvieren
wollte, sein Auto samt Hänger, auf
dem sich zwei hochwertige Motorrä-
dern befanden, im dortigen Fahrer-
lager ab, um auf die Toilette zu ge-
hen. Als er kurz darauf wieder zu-
rückkehrte war die zuvor verschlos-
sene Plane des Hängers geöffnet und
die Spanngurte zerschnitten. Die
Motorräder, eine KTM, Typ 1190 so-
wie eine Ducati, Typ 1098 S sind seit
dem verschwunden. Hinweise
nimmt das Polizeirevier Hocken-
heim unter der Telefonnummer
06205/2860-0 entgegen.

DIE POLIZEI MELDET

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegt ein Pro-
spekt von Staatliche Toto-Lotto
GmbH Baden Württemberg, Stutt-
gart, Nordbahnhofstraße 201, und
einem Teil der heutigen Ausgabe
von Mode Vögele, Hockenheim,
Speyerer Straße 1 (im Globus Markt),
bei. (Nicht bei Postbezug.)

Rentensprechstunde
Der Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung Bund
(früher BfA), Werner Bergmeier, hält
heute von 18 bis 20 Uhr, in der
Hardtstraße 3, gegenüber dem
Hochhaus, Telefon 12105, Sprech-
stunde ab. Telefonische Terminab-
sprache ist erforderlich. Der Versi-
chertenberater gibt Auskunft in Ren-
ten- und Versicherungsangelegen-
heiten. Renten- und sonstige Anträ-
ge können gestellt werden. zg

Adolfs Skulte spielt der Hockenhei-
mer Kantor in seiner ganzen ausla-
denden Üppigkeit, der er ihren
Esprit und ihren ernsten Grundton
gleichermaßen belässt.

Das Marktkonzert mit Patricia
Wagner war ein Musikereignis und
ein grandioser Appetizer: Die Zuhö-
rer verlangten begeistert danach, die
beeindruckende Stimme viel länger
und viel ausführlicher zu hören. Der
brandende Applaus mochte ein Zei-
chen dafür sein - die beseelten Au-
gen waren der Beweis. Eine baldige
Chance auf mehr gibt es bei der Wei-
he der neuen Orgel in der evangeli-
schen Kirche in Ketsch am 12. Juni,
die Patricia Wagner musikalisch um-
rahmen wird.

Auftritte absolviert hat, reichlich
Zwischenapplaus spendeten.

Christian H. Bühler war - aus-
nahmsweise - nicht an seinem
„Stamminstrument“ der Orgel, son-
dern am Klavier zu hören: Als ver-
lässliche, durchaus mit eigenständi-
gem Beitrag hörbare Begleitung für
die Sängerin, aber auch mit zwei kur-
zen Soli. Die „Allemande“ aus der
dritten der so genannten „Engli-
schen Suiten“ Bachs, gibt Bühler so
nah am Text, wie das mit einem Kla-
vier als Cembalo-Ersatz möglich ist,
ohne dabei auf die Freiheit einer ei-
genständigen Interpretation zu ver-
zichten. Die kleine Miniatur „Ariet-
ta“ aus der Feder des weithin unbe-
kannten lettischen Zeitgenossen

Marktkonzert: Wahre Kleinodien in Tönen präsentiert / Die aus Ketsch stammende Sängerin ist freie Mitarbeiterin bei zwei Rundfunkchören

Patricia Wagner
begeistert mit
ihrer Stimme
Von unserem Mitarbeiter
Matthias H. Werner

Sie haben sich immer wieder als klei-
ne kulturelle Schmuckstücke erwie-
sen: Die „Marktkonzerte“ waren
meist nicht nur kurze „musikalische
Auszeiten“, sondern Kleinodien in
Tönen. Nach langer Winterpause er-
öffnete am vergangenen Samstag
die Stuttgarter Mezzosopranistin
Patricia Wagner in der evangeli-
schen Stadtkirche die neue Konzert-
session und setzte einen weiteren
Edelstein in die Fassung: Die „heim-
gekehrte Tochter“ - Patricia Wagner
stammt ursprünglich aus Ketsch
(wir berichteten) - präsentierte ih-
rem Publikum, darunter auch ihre
erste Gesangslehrerin Christa Moh-
rig, viel Bach, mit „Virgam Virtutis“
aus „Dixit Dominus“ ein Jugend-
werk Händels, sehr beeindruckend
ein Gebet Hugo Wolfs, aber auch
zwei italienische Komponisten des
17. und 18. Jahrhunderts.

Liedertafel und Gauß-Chor
Bereits vom ersten Ton an überzeugt
die junge Sängerin, die in Hocken-
heim lange bei der Liedertafel sang,
vor allem aber mit dem Chor des

Gauß-Gymnasiums große Erfolge
feierte, mit einer vollen, sehr reifen
Stimme, deren reiche Farbe faszi-
niert, deren feste Sicherheit ergreift
und deren leichte, reine Höhe be-
rührt.

Gefühl und Tiefgang
Vom frischen, grundfröhlichen Ein-
stieg mit Bachs „Et exsultavit“ aus
dem Anfangsteil des „Magnificat“ -
eine Sopran-Partie, die Wagner auch
in den höheren Passagen mit Bra-
vour gibt - über Benedetto Marcellos
phantasievolles, weit ausgreifendes
„Quella fiamma“, dessen Gefühl und
dramatischem Tiefgang sie mit An-
mut und einer eindringlichen emo-
tionalen Präsenz begegnet, bis zum
aufrüttelnd-optimistischen Schluss-
punkt mit Giacomo Carissimis sprü-
henden „Vittoria, Vittoria“ impo-
niert Patricia Wagner: Mit ihrem un-
gespreizten, natürlich-charmanten
Habitus, der Ernsthaftigkeit atmet,
ohne dabei die sprühende Freude an
der Musik und dem Gesang zu ver-
stecken.

Mit einer Authentizität, die anste-
ckend wirkt und die den Wert der
geistlichen Musik noch einmal stei-
gert. Vor allem aber mit ihrer Stim-

Ausnahmsweise nicht an der Orgel, sondern am Klavier saß Christian H. Bühler, der die Mezzosopranistin Patricia Wagner exzellent
begleitete und auch mit einigen Solopartien überzeugte. BILDER: OECHSLER

me, die innerhalb des ungewöhnlich
weit gesteckten Ambitus lagenunab-
hängig gepflegt, rein und kraftvoll
überzeugt. Auf der gut gegründeten
Tiefe baut Patricia Wagner eine viel-
schichtige, bisweilen geradezu ex-
plodierende Höhe auf, mit der sie
fast spielerisch das Kirchenschiff er-
füllt; dabei beschallt sie nicht - sie
beseelt.

Kein Wunder, dass die sonst eher
disziplinierten Marktkonzert-Besu-
cher sich kaum zurückhalten konn-
ten und der Sängerin, die als ständi-
ge freie Mitarbeiterin beim Kölner
WDR-Rundfunkchor und beim Chor
des Bayerischen Rundfunks, aber
auch bei der „Gächinger Kantorei“
singt und zahlreiche internationale

Felderbegehungen
Das Amt für Landwirtschaft und Na-
turschutz des Rhein-Neckar-Kreises
führt am Freitag, 13. Mai, wieder
pflanzenbauliche Feldstunden zur
termingerechten Bestandsführung
im Ackerbau durch. Treffpunkt ist
unter anderem um 9 Uhr in Hocken-
heim am Modellfliegerplatz. zg

Melde- und Passamt geöffnet
Melde- und Passamt der Stadtver-
waltung Hockenheim sind am
Samstag, 14. Mai, 9 bis 12 Uhr, geöff-
net. Beide Ämter befinden sich im
Erdgeschoss des Rathauses (Ein-
gang: Obere Hauptstraße 11). ia

Pestalozzi-Schule: Am Tag des Schuljubiläums wollen sich auch die früheren Schülerinnen und Schüler treffen

Ehemalige fester Bestandteil des Festes
Das Jubiläum der Schule rückt nä-
her. Zum hundertjährigen Bestehen
der Pestalozzi-Schule findet am 4.
Juni ein großes Schulfest statt. Zu ei-
nem solchen großen Fest gehören
natürlich Schüler und Lehrer, Eltern
und Freunde. Zu einem solchen Ju-
biläum gehören aber auch all dieje-
nigen, die einmal in dieser Schule als
Schülerinnen und Schüler waren.

Das Kollegium der Pestalozzi-
Schule freut sich deshalb auch da-
rauf, zahlreiche ehemalige Schüle-
rinnen und Schüler begrüßen zu
können. Bereits vor wenigen Tagen
fand sich eine fröhliche Schar von
Jahrgangssprechern im Lehrerzim-
mer der Schule ein.

Treffpunkt ist am 4. Juni
Dort erzählten die Ehemaligen eini-
ges über die Zeit, welche sie in dem
jetzigen Schulhaus verbrachten. An-
schließend berieten alle gemeinsam,
wie ein Ehemaligentreffen am bes-
ten stattfinden solle. Schnell war
man sich einig: Das Ehemaligentref-

fen findet am 4. Juni im Anschluss an
das Schulfest statt. Es wird um 16
Uhr mit einem Sektempfang begin-
nen. Dabei kann man sich unterhal-
ten und die Fotoausstellung begut-
achten. Für weitere Unterhaltung
wird gesorgt sein. Bei Kaffee und Ku-
chen besteht die Möglichkeit, frühe-

re Zeiten wieder lebendig werden zu
lassen. Natürlich kann sich auch je-
der, der möchte, einen Eindruck von
den heutigen Zeiten verschaffen. Die
meisten Klassenzimmer stehen zur
Besichtigung offen. Im obersten
Stockwerk wird sogar ein Klassen-
zimmer aufgebaut sein, wie es zur

Zeit der Gründung der Schule ausge-
sehen haben dürfte. Bleibt jetzt nur
noch, dass sich der Termin des
Schulfestes plus Ehemaligentreffs
herumspricht, damit neben dem ak-
tuellen Jubiläum auch die schulische
Nostalgie nicht zu kurz kommen
muss.

Ehemalige Klassensprecher trafen sich in der Pestalozzi-Schule, um gewisse Modalitäten des Treffens vorzubereiten. BILD: PRIVAT

Santo, Uwe Bär und Ulrike Keller ge-
wählt. Die von Schatzmeister Jürgen
Bukowac Haushaltsplanung für Sai-
son 2011/12 wurde von der Ver-
sammlung angenommen.

Bitte um Unterstützung
Die Vorsitzende Jeanette Huck wies
auf die Veranstaltungen der kom-
menden Saison hin und bat vor al-
lem, bei den Reinigungsterminen
auf dem Hockenheimring zahlreich
zu erscheinen.

Die angeregte Diskussion des
Bühnenbauteams konnte auf Grund
unterschiedlicher Ansichten nicht
geklärt werden. Die Vorsitzende
Jeanette Huck bedankte sich bei al-
len scheidenden Vorstandsmitglie-
dern und freute sich auf eine ange-
nehme Zusammenarbeit mit dem
neu gewählten Vorstand. ub

dierenden Helder Santo. Der lang-
jährige Präsident Uwe Bär hatte be-
reits mitgeteilt, dass er nicht mehr
kandidieren werde. Unter dem lang-
anhaltenden Beifall der Mitglieder
wurde Bär zum Ehrenpräsidenten
ernannt. Er versprach natürlich,
dem Verein auch weiterhin zur Seite
zu stehen.

Vizepräsident Dirk Gausmann
Zum Präsidenten wurde der bisheri-
ge Vizepräsident Frank Ziegler ge-
wählt, dessen Posten übernimmt
nun Dirk Gausmann.

Weiterhin wurden gewählt: Stell-
vertretende Schatzmeisterin Corin-
na Holl, Schriftführerin Anke Gaus-
mann, 1. Beisitzerin Nicole Gott-
fried, 2. Beisitzer Kay-Dennis Kusch-
ke und 3. Beisitzer Martin Haselgru-
ber. Kassenprüfer wurden Helder

abteilungen. Durch die Erfolge der
Tänzer an verschiedenen Veranstal-
tungen und Gardebällen wurde die
gute Arbeit der Trainer und Betreuer
untermauert.

Entlastung für Vorstand
Der anschließende Punkt über

die Diskussion der verlesenen Be-
richte musste nicht benutzt werden.
So konnte Konsul Martin Haselgru-
ber die anwesenden Mitglieder um
die Entlastung des Schatzmeisters
bitten. Diese wurde Jürgen Bukowac
einstimmig durch die Mitglieder be-
stätigt. Die Entlastung des Gesamt-
vorstandes wurde ebenfalls einstim-
mig bestätigt.

Turnusgemäß wurde die Vorsit-
zende in ihrem Amt erneut bestätigt.
Als dritter Vorsitzender folgt Dirk
Steinmann dem nicht mehr kandi-

Generalversammlung: Carnevalclub Blau Weiss wählt den bisherigen Vizepräsidenten Frank Ziegler zu Bärs Nachfolger

Uwe Bär unter viel Beifall zum Ehrenpräsidenten ernannt
Die Generalversammlung des Car-
nevalclubs Blau Weiss brachte für
die Vereinsführung einige Umstel-
lungen. Nach dem Geschäftsbericht
der Vorsitzenden Jeanette Huck, die
sich bei allen Aktiven, Tänzern, Trai-
nern, Senat und Vorstandsmitglie-
dern für die Mitarbeit bedankte,
folgte der Bericht des Schatzmeisters
Jürgen Bukowac.

Sicherer finanzieller Stand
Nach Verlesung des Jahresberichts
stand fest, dass der Verein auch wei-
terhin auf gesunden Füßen steht.
Die Kassenprüfer Martin Haselgru-
ber und Edwin Peter bescheinigten
dem Schatzmeister eine gewissen-
hafte Kassenführung.

Gardeministerin Sabine Acker-
mann berichtete über die Aktivitä-
ten der einzelnen Garde- und Tanz-

Barrierefreier Umbau
Bei der kostenlosen Wohnberatung
unterstützt Wohnberater Thomas
Wirbatz heute, Montag, 10 bis 12
Uhr, im Rathaus (Zimmer 102) Hilfe-
suchende bei Themen rund um die
barrierefreie Umgestaltung von
Wohnraum aus Alters- oder sonsti-
gen Gründen. rk

KURZ + BÜNDIG

Die Kinderfreizeit ist ein Angebot für
Kinder im Alter zwischen neun und
14 Jahren, um zusammen mit ihnen
zwei Wochen lang Gemeinschaft zu
erleben, Erlebnisse und Erfahrun-
gen zu sammeln, Spaß zu haben und
neue zu Freundschaften knüpfen.

Hierbei stehen viele abwechs-
lungsreiche Spiele, kreative Angebo-
te, Musik, Ausflüge, religiöse Impul-
se und die Natur im Vordergrund.
Die Kinderfreizeit findet vom Mon-
tag, 1. August, bis Samstag, 13. Au-
gust, im Schullandheim Unterhöll-
grund statt. Anmeldeformulare lie-
gen in den katholischen Pfarrämtern
Hockenheim (Obere Hauptstraße 1),
Reilingen (Hauptstraße 72) und
Neulußheim (Kornstraße 24) sowie
in den jeweiligen Kirchen aus. zg

i
Informationen bei Thorsten Gut,
Religionspädagoge, Gemeinde-
referent der Seelsorgeeinheit,
Obere Hauptstraße 5, Hocken-
heim, 06205/ 941917, E-Mail:
thorsten.gut@seelsorgeeinheit-
hockenheim.de

Seelsorgeeinheit

Kinderfreizeit im
Unterhöllgrund


